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Frohe
Ostern

...und genießen Sie 
den Frühling in 

Kritzendorf
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Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvorsteherin
Kunsere

ritzendorfer
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Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr 

im Amtshaus Kritzendorf, Tel. 0664 3851501

Durch die Umbauarbeiten am Bahnhof Kritzendorf wird es 
bis Ende November zu erheblichen Behinderungen kommen. 
Es wird neben einer neuen Park & Ride Anlage auch der his-
torische Übergang saniert.

Der historische Bahnübergang wird ebenso renoviert 
wie das Bahnhofgebäude

„

“

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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	 Ich sitze vor dem Computer
 	 und überlege gerade was ich  
Ihnen schreiben soll, da erreicht mich 
ein Anruf einer Freundin, die voller 
Entsetzen ein gerissenes, trächtiges 

Reh im Wald bei Kritzendorf gefunden hat. Ich glaube 
nicht, dass ich erzählen muss, wer dieses arme Tier zu 
Tode gehetzt und dann zerfleischt hat. Ich bin selber 
Hundebesitzerin und weiß, dass ich pfeifen und schreien 
kann, ohne Erfolg, wenn ein Hase den Weg kreuzt (vor Re-
hen hat sie zu große Angst). Es ist die Natur vieler Hunde 
zu jagen, vor allem im Rudel. „Meiner macht das nicht!“ ist 
ein Blödsinn und im Grunde genommen weiß man es auch.
Jetzt ist die Zeit der Tierbabys und Hunde gehören an die 
Leine; das ganze Jahr. Ich rede nicht vom Gesetz, sondern 
vom gesunden Menschenverstand und Verantwortung, 
auch wenn der Jäger nicht gerade in der Nähe ist. Und bit-
te, jetzt nicht kommen mit: „Mein Hund braucht Auslauf.“ 
Ich bin davon überzeugt, dass ein Freund hier irgendwo 
einen Garten hat, wo sich der Hund austoben darf, oder 
gehen sie joggen an der langen Laufleine mit ihm. Bitte, 
auf keinen Fall Radfahren und der Hund an der Leine wird 
mitgeschliffen. Hundefreunde sind Freunde für ALLE Tiere!

Nichtsdestotrotz wechsle ich jetzt das Thema und kom-
me auf die vielen Veranstaltungen zu sprechen, die Ihnen 
unser Dorf anbietet. Nutzen Sie die Vielfalt der Angebote 
(siehe auch unseren Terminkalender).
Auch im Strombad kehrt wieder das Leben ein, es wird 
schon fleißig gelüftet, vertikutiert, Pflanzen eingegraben, 
Laub gerecht, der erste Liegestuhl steht schon draußen 
und die Gartenzwerge sind gesetzt, usw. 
Auch hier eine Bitte: Halten Sie die Ruhezeiten im Sinne 
einer guten Nachbarschaft ein!

Wir haben heuer eine rege Bautätigkeit im Ort. In der un-
teren Feldstraße wird der Kanal eingeleitet, das Gebäude 
des Alten- und Pflegeheim Barmherzigen Brüder abgeris-
sen und neue Bauten entlang der Hauptstraße in Angriff 
genommen.  Passen Sie auf, wenn Sie mit dem Auto 
unterwegs sind, die großen LKWs kommen bis zur Mittel-
linie auf manchen Abschnitten der Straße. Wir hatten in 
den vergangenen Wochen Geschwindigkeitsmessungen in 
den 30-er Zonen. – Was glauben Sie? – Da sollte sich jeder 
Anrainer an der Nase nehmen, und es sind NICHT immer 
die anderen. So gut wie ALLE Nebenstraßen sind 30-er (!) 
und im Strombad ist eine 20er Zone (!!).

Aber jetzt zu Sonne, Vogelgezwitscher und Wärme.
Ich wünsche Ihnen einen tollen Frühjahrsbeginn!

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Im März startete die ÖBB-Infrastruktur AG in enger Zu-
sammenarbeit mit der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
und dem Land Niederösterreich mit der Modernisierung 

des Bahnhofes Kritzendorf. Der denkmalgeschütze Über-
gangssteg wird komplett saniert, eine Park & Ride-Anlage 
wird errichtet und die historische Fassade des Bahnhofs wird 
erneuert. Die Hauptbauarbeiten werden im Zeitraum von  
3. April bis Ende November 2017 erfolgen. Laut Auskunft der 
ÖBB werden die Baumaßnahmen kurz und effizient gestal-
tetet. Vorrangiges Ziel ist die Aufrechterhaltung des Zug-
verkehrs, um Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu 
halten.

Bahnübergang gesperrt
Durch die Sperre des Bahnüberganges wird seitens der ÖBB 
eine Wegumleitung zwischen den Bahnsteigen eingerich-
tet. Eine entsprechende Beschilderung wurde bereits ange-
bracht. Die Stegsanierung und die damit verbundene Fuß-
gängerumleitung wird im Zeitraum vom 3. April bis zum 15. 
Oktober stattfinden.
Parallel dazu werden seit 13. März die Sanierungsarbeiten an 
der Fassade des Bahnhofgebäudes fortgeführt und sollten 
bis Ende Juni abgeschlossen sein.

Bahnhof Kritzendorf wird modernisiert

Ihr persönliches Umfeld soll sich ändern?
 
•	 Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten –
	 wir finden Ihre Wunschimmobilie!

• 	Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
	 – wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 43 200 41

Park & Ride Anlage
In der Gemeinderatssitzung vom 1. 7. 2016 wurde der Vertrag 
für die Realisierung, den Betrieb, die Betreuung und die In-
standsetzung für den P & R Platz Kritzendorf beschlossen. 
Zum damaligen Zeitpunkt war beabsichtigt nur den ersten 
Teil (Bauphase 1 und Phase 1a) neu herzustellen. Im Bereich 
des Bahnhofes Kritzendorf steht derzeit eine ungeordnete 
Fläche für ca. 30 Stellplätze sowie ca. 30 Zweiradabstellplät-
ze in unterschiedlichen Standards zur Verfügung.
Die ÖBB Infrastruktur AG teilte im Herbst 2016 mit, im Sinne 
der Wirtschaftlichkeit gleich die gesamte Fläche (inkl. Bau-
phase 2) neu herzustellen. Dieser Plan sieht nunmehr eine 
Anlage für 79 Parkplätze und 2 Behindertenstellplätze und 
1 Kiss & Go Stellplatz in Fahrtrichtung Tulln vor. In Fahrtrich-
tung nach Wien sind 26 Parkplätze und 2 Behindertenstell-
platz vorgesehen. Zusätzlich werden 54 überdachte Fahr-
rad- und 12 Moped Abstellplätze errichtet. Für 2 Stellplätze 
ist eine Stromtankstelle vorgesehen. Die Stromtankstellen 
selbst sollen von einem Betreiber (voraussichtlich Wiener 
Netze GmbH) errichtet werden. Der bestehende Campingwa-
gen-Versorgungsplatz ist von den Umbauarbeiten nicht be-
troffen und soll in seiner bisherigen Form bestehen bleiben. 
Die Waschküche mit einer angrenzenden Grünfläche bleibt 
ebenfalls bestehen. Die Anlage wird nach dem Kostenschlüs-

sel 50% ÖBB, 35% Amt der NÖ Landesregierung und 15% 
Stadtgemeinde Klosterneuburg finanziert wodurch sich für 
die Stadtgemeinde Klosterneuburg Kosten in der Höhe von 
rund 109.059,– Euro ergeben. Die effektiven Kosten richten 
sich nach tatsächlichen Aufwand und Grundbedarf.

ÖBB und Stadgemeinde Klosterneuburg
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10. Klosterneuburger Frauentag

In der bis zum letzten Platz ausge-
buchten Letor Hall des IST Austria 

in Klosterneuburg/Gugging zeigten am  
14. März 2017 die ÖVP-Frauen – „Die 
Klosterneuburgerin“ unter der Leitung 
von Obfrau StRin. Dr. Maria T. Eder beim  
10. Klosterneuburger Frauentag, wie 
stark die Begeisterungsfähigkeit der 
Frauen über alle Generationen hinweg  
für aktuelle Themen aus Forschung und 
Politik ist.  
„Mir ist es wesentlich, bei den modernen 
Entwicklungen unserer Gesellschaft 
das Positive zu nutzen und für etwaige 
Probleme klare Lösungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen und das tun wir!“, fasst die 
Organisatorin des Frauentages Dr. Ma-
ria T. Eder die begeisterte Stimmung im 
Auditorium zusammen. 
Vor allem die junge Forscherin Profin. 
Dr. Sandra Siegert konnte durch ihre 
Begeisterungsfähigkeit einen sehr inte-

ressanten Einblick in ihr Forschungsfeld 
und ihre berufliche und private Entwick-
lung geben. Beeindruckend war, wie sie 
mit einfachen und klaren Worten über 
höchst komplexe Zusammenhänge ih-
res Forschungsfeldes  „Interagieren von 
Nervenzellen und dem Immunsystem“ 
das Publikum fesseln konnte. 
„Mehr Frauen in der niederösterreichi-
schen Politik und flexible Arbeitszei-
ten als Chance für Frauen“, forderte 
auch Wir Niederösterreicherinnen-ÖVP 
Frauen Landesleiterin LR Dr. Petra Bo-
huslav anlässlich ihres Referates, da 
Frauen in der Politik immer noch unter-
repräsentiert sind. 
Bei einem Sektempfang konnte der 
Abend mit vielen inspirierenden  Ge-
sprächen u.a. mit der zukünftigen Lan-
deshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leit-
ner ausklingen. 

VPNÖ

Bahnhof Krido
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Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante KERALIYA Kuren 
Nordic Walking
Workshops
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Handgerührte Öle

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

NadaBrahma
Bestimmung ihres Grundtons & Stimmanalyse

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

Bowen Practitioner
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kritzendorfer!

  	 In der letzten Sitzung des
	 Klosterneuburger Gemeinde
rates wurde Florian Havel als neuer 
Jungendgemeinderat angelobt. Er 
folgt damit DI Willibald Eigner, der 
28 Jahre als Stadt- und Gemeinde-
rat aktiv war.
Als Abgeordneter zum Niederöster-
reichischen Landtag konnte er die 
Anliegen der Stadt Klosterneuburg 
und des Bezirks Wien Umgebung 
entscheidend mitgestalten.  
Sein Nachfolger im NÖ Landtag ist 
LAbg.  StR. Christoph Kaufmann.

Willibald Eigner hat sich aus der Po-
litik zurückgezogen und alle seine 
politischen Ämter 
zurückgelegt.
Lieber Willi, wir 
danken Dir für Deine 
großartige Arbeit, 
die Du für unsere 
Stadt, für Kritzen-
dorf und für die ÖVP 
geleistet hast.
Wir hoffen aber sehr, 
dass wir dich privat 
bei diversen Veran-
staltungen bei uns 
in Kritzendorf be
grüßen dürfen.

Einen recht herzlichen Dank möchte 
ich hiermit auch dem scheidenden 
Obmann des Kritzendorfer Wein-
bauvereines Walter Vitovec aus-
sprechen. Walter hatte immer ein 
offenes Ohr für die Anliegen der 
Kritzendorfer Bevölkerung und un-
terstützte unsere Aktivitäten immer 
wieder großzügig.

Abschließend darf ich Ihnen einen 
wunderschönen Frühling in 
unserer Gemeinde wünschen.

Ihr Ortsparteiobmann
Hans Doskoczil

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Es ist wieder soweit! Am 7. Mai 2017 von 9.00 – 16.00 
Uhr findet im Amtshaus ein FLOHMARKT zum Stöbern, 

Schauen, Finden und Handeln statt. Wir freuen uns auf Ihr In-
teresse an den vielen schönen Sachen.

Das Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege
Obfrau Ingrid Pollauf

Flohmarkt im Amtshaus

TÄGLICH GEÖFFNET 
11.00-22.00 UHR

Hauptstraße 37, 3420 Kritzendorf
Tel. 02243-25 120

www.ocki.at

Aufgrund von Arbeiten für den Neubau von Kanal-/Was-
serleitung und nachfolgendem Straßenbau in der Feld-

straße (von der Hauptstraße bis zur Weißenhofer Straße) 
kommt es zu einer Sperre in diesem Bereich. Die Bauarbeiten 
dauern voraussichtlich bis Dezember 2017. ln diesem Zeit-
raum ist mit einer Straßensperre zu rechnen. Die Zufahrt bis 
zur Baustelle ist gestattet! Die Müllabfuhr wird jeweils am 
Montag vor Beginn der Bauarbeiten durchgeführt. Die jewei-
lige Verkehrsführung wird entsprechend kundgemacht. 
Für Rückfragen steht die Stadtgemeinde Klosterneuburg un-
ter folgenden Telefonnummern zur Verfügung: 
Kanal: 02243/444-469 – Herr Hamidovic 
Wasserleitung: 02243 / 444-464 – Herr Pöltl 
Straßenbau: 02243 / 444-341 – Hr. Ing. Klammer 
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg ist bestrebt, die Ver-
kehrsbeeinträchtigungen auf ein Mindestmaß zu beschrän-
ken und ersucht um Verständnis.

Stadgemeinde Klosterneuburg

Behinderungen und Sperre 
in der Feldstraße

von links: Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf, Stadträtin Dr. Maria T. Eder, 
Professorin Dr. Sandra Siegert, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, 
Präsidentin Sonja Zwazl, und die Gastgeber vom IST Austria Dr. Lisa Cichocki 
und Managing Dir. Dr. Georg Schneider 
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damit Qualität + Preis stimmen

	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	 0650 28 92 600

www.print-marketing.at
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2016 wurde die Energie von 25 Haushalten eingespart

Bei der Earth Hour sind am Samstag, 
25. 3. die Lichter für eine Stunde 

erloschen, das ist aus Umweltbewusst-
sein geschehen, welches in der Stadt-
gemeinde Klosterneuburg aber schon 
immer groß geschrieben wird. Einige 
der zahlreichen Maßnahmen, die dies 
belegen, dienen dem Stromsparen. 
Zum Beispiel wird die öffentliche Be-
leuchtung sukzessive auf LED-Lampen 
umgerüstet, es werden Photovoltaikan-
lagen auf gemeindeeigenen Gebäuden 
errichtet.
Die neuesten Zahlen zeigen, wie viel 
die Stadtgemeinde 2016 umgesetzt hat 
und damit einsparen konnte. An Wien 
Energie wurden die Einsparungen, ins-
gesamt 64.000 Kilowattstunden – dem 
durchschnittlichen jährlichen Strom-
verbrauch von 25 Haushalten, verkauft 

und damit noch zusätzlich gutes Geld 
für die Stadtgemeinde verdient.
 
Hintergrund
Gemäß dem Bundes-Energieeffizienz
gesetz müssen Energielieferanten jähr-
lich bis 2020 neue Energieeinsparun-
gen nachweisen, die mindestens 0,6 
Prozent des vorjährigen Energieabsat-

zes an Endverbraucher im Inland ent-
sprechen. Energielieferanten können 
Maßnahmen zukaufen, wenn sie keine 
eigenen setzen konnten. Maßnahmen 
aus dem Jahr 2016 konnten von den 
Energielieferanten bis 14. 2. 2017 bei 
der Monitoringstelle Energieeffizienz 
gemeldet werden.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Im vergangenen Jahr setzte die Stadt-
gemeinde Klosterneuburg Maßnah-
men, die sich in 64.000 Kilowattstun-
den Ersparnis für die Umweltbilanz zu 
Buche schlagen. Das entspricht in 
etwa dem Stromverbraucht von 25 
Haushalten.
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Energieeffizienzstadtrat Mag. Roland Honeder und 
Umweltgemeinderat Leopold Spitzbart

0650/724 85 84

Kosten
Optimierer

VORTEILE
anfrage@kosten-optimierer.at

Energie-               bis zu
kosten             -50%
sparen

Service           100%

             100%
Umwelt            ÖKO

Strom

3 Fragen:

...wir senken Ihre Fixkosten bei Strom & Gas!

1. Wollen Sie Ihre Fixkosten bei den Energiepreisen
    erheblich senken?
2. Wollen Sie ein ruhiges Gewissen & 100% Ökostrom beziehen?
3. Wollen Sie keine Arbeit & Unsicherheit bei einem
    Anbieterwechsel haben?

Wenn Sie nur 1 Antwort mit JA beantworten, sind wir
Ihr Partner in Sachen Energiekostenberatung!

Wenn Sie unsere Beratung wählen, können Sie alle 3 Fragen
mit JA beantworten!

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25

Gemeint war der Zusammenschluss 
der VP Funktionäre des Tullner 

Bezirks mit Klosterneuburg. Und es 
stimmt tatsächlich, gemeinsam sind wir 
stark! Die Funktionärsstruktur gut inei-
nander zu verschmelzen war besonders 
wichtig, so der Bezirksparteiobmann 
Johann Höfinger bei seiner Begrüßung 
am außerordentlichen Bezirkspartei-
tag. Mit einem Schlag hat der Bezirk 
eine Landeshauptmann-Stellvertre-
terin (Mikl-Leitner), einen Nationalrat 
(Schmuckenschlager) und Landtags-
abgeordneten (Kaufmann) mehr und 
eine Bundesrätin (Zwazl). Somit ist die 
ÖVP im erweiterten Bezirk schlagkräf-
tiger denn je. Der Wahlvorschlag wur-
de in einer humorvollen Powerpoint 
von BPO Höfinger und Bernhard Heinl 
präsentiert. Die Interviewrunden wur-
den im Zeichen des Kennenlernens 
und Zusammenrückens abgehalten. 
Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager 
meinte: Wir sind nicht schuld, dass wir 
heute hier sind, aber wir sind trotz-
dem gerne hier! Und Vizebgm. Harald 
Schinnerl betonte, nicht das Ego sei 
wichtig, wir haben 2 gute Städte, mit 
denen bei guter Zusammenarbeit viel 

zu erreichen ist. Stadträtin Dr. Marie 
Theresa Eder setzt u.a. auf Frauenpo-
wer, immerhin ebenso ein Motor in un-
serer Gesellschaft, der noch mehr zu 
verstärken sei. LABg. Mag. Alfred Riedl 
freut sich über die Zustimmung vieler 
Landesorganisationen in Bezug darauf, 
dass er am 29. März zum Präsidenten 
des österreichischen Gemeindebundes 
gewählt werden könnte (stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest). Und 

hält außerdem fest, dass sich Städte 
und Länder gegenseitig unterstützen 
müssen.
Das politische Referat hielt die desig-
nierte Landeshauptfrau Mag. Johanna 
Mikl Leitner und ging hauptsächlich auf 
die Verschmelzung der neuen Region 
und derer Zukunft ein. „Mit den richti-
gen Leuten große Aufgaben und Her-
ausforderungen lösen“.

Bezirks-VP Tulln/Klosterneuburg

Starke Kräfte schmelzen zusammen:  GEMEINSAM.STARK

von links: LAbg. Mag. Alfred Riedl, LAbg. Bernhard Ebner, LAbg. STR. Christoph 
Kaufmann, LH-Stellvertreterin Mag. Johanna Mikl-Leitner, LAbg. Bezirkspartei-
obmann NRAbg. Johann Höfinger, STR Mag. Roland Honeder, GPO Anna Haidner 

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!
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Kritzendorf ist zwar kein entle-
genes Bergdorf mit speziellem 
Dialekt, es gibt aber doch eini-

ge Begriffe und Ausdrücke, die Zua-
graste kennen sollten. 

Unterkritzendorf reicht vom Ortsbe-
ginn bis zur Kirche, der Rest ist Ober-
kritzendorf. Ober und unter beziehen 
sich auf die Flussrichtung der Donau. 
Wer mit der Pepperl-Bahn, vom Franz-
Bahnhof kommend, nach Unterkrit-
zendorf ein Oberkritzendorf erwartet, 
muss wissen, dass es ursprünglich nur 
einen Bahnhof Kritzendorf gab. 

Die Einheimischen unterscheiden zwi-
schen Altörtlern, konkret Ober- und 
Unterörtlern, und Bad-Leit, die sich 
selbst eher Strombadler nennen. Alt-
eingesessene würden zum Weißenhof 
niemals Weißer Hof sagen. Es heißt ja 
auch Weißenhoferstraße. Ebenso darf 
man zur Feldstraße und einigen wei-
teren Verkehrswege(rl)n nicht Gasse 
sagen. Auch würden Einheimische das 
Strombad nie als Strandbad bezeich-
nen. Der Kaffeehausberg ist nach dem 
ehemaligen Terrassencafé (Hauptstra-
ße 94) benannt. 

Wir hören es gar nicht gerne, wenn 
man unseren Ort Kratzendorf oder 
Gelsenstadt nennt (wobei diese Vie-
cher bei uns Gössn heißen). Lieber ist 
uns KriDo oder Kritz-les-Bains. In den 
Nachbarorten nannte man uns Krau-
veitln (man aß hier Krähengulasch und 
-suppe) oder Ribiselpölzer (pölzen = 
veredeln). Dafür nannten wir die Höf-
leiner Zillenscheißer.

Das Strombad heißt so nach dem sei-
nerzeit am Ufer des Donaustroms 
vertäuten Badeschiff. Die Wohnkabi-
nen werden auch Kabanen genannt, 
die Wochenendhäuser Stelzenhäuser 
oder – vornehmer – Strandvillen. Als 
der Kritzendorfer Vizebürgermeister 
und Bäderverwalter Hans Reif unmit-
telbar nach Kriegsende die Pächter 
jener Wochenendhäuser kündigte, die 
zuvor arisiert worden waren, nannte 
er dies Rückarisierung. Seine einzig-
artige Aktion samt Begriff ging in die 
Geschichtsschreibung ein.

Zwar benannte unserer seinerzeitiger 
Pfarrer Andreas Redtenbacher die Kir-

che und Pfarre St. Veit in St. 
Vitus um, im Ort heißt sie aber 
ohnehin „die Pfarr“. Die Barm-
herzigen Brüder werden kurz 
Bambis genannt, das Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege 
ist der Heimatverein, der Ver-
ein Natur-Kunst-Vermittlung 
die Kräuterlieseln. Angeblich 
hat auch der Textil Müller einen 
Spitznamen, aber nur bei Wie-
nern... 

Mit einigen Eigennamen ha-
ben die Kritzendorfer Proble-
me. So wird der Name Eisen-
mann (ehemaliges Gasthaus) 
grundsätzlich „Eisemann“ 
ausgesprochen. Der Bäcker 
Kovar schrieb auf sein Ge-
schäftsportal „Kowarsch“, da-
mit die Kritzendorfer endlich 
den Hatschek richtig ausspre-
chen. Darauf nannten sie ihn 
Kowasch. Familie den Boestert wurde 
Butzger genannt. Da es unter den Alt-
eingesessenen zahlreiche Resperger 
gab, unterschied man sie nach Spitz-
namen: Radidüh, Langarsch, Büh und 
nicht zuletzt die Madln (Mentscher). 
Übrigens schrieben und nannten sie 
sich früher Reschberger. Erst als Karl 
Resperger Bürgermeister von Kloster-
neuburg wurde, führte er die Ausspra-
che „Ress-perger“ ein. 

Auch mit Fremdwörtern nehmen es die 
Kritzendorfer nicht so genau: von Na-
polium über Honoratoren, Schwimm-
pooling und Rhondodendro bis Radatur 
(Radiator). Die früher hier begüterten 
Herren von St. Julien wurden „Schän
schulliän“ geschrieben. Noch in den 
1980ern schrieb eine Taferlklasslerin: 
„Hirztn turn mir sich in die Harpfn hin-
eini haun“ (Harfe = Bett)

Während Ribisl (Johannisbeere) und 
Kriacherl (Mirabelle, Pfluder) in Ost-
österreich nach wie vor gebräuchlich 
sind, wird die Ågråsl (Stachelbeere) 
und der Pilzling (Herrenpilz) nur mehr 
in unserer Umgebung so genannt. Ab-
gekommen sind Amritscherl (Sand-
dorn) und der angeblich auf jüdische 
Händler aus Kritzendorf zurückgehen-
de Jud´nzwiefel (Schalotte). Der – hier 
nicht mehr produzierte – Ribiselwein, 
von den Wienern Kindermacherwein 
genannt, hieß vulgär Büchsenöffner. 

Manchmal hört man in unserer Gegend 
noch „alle bod“ (sehr häufig) oder „i 
kumm damit net z´bledern“ (ich kom-
me damit nicht zurecht). Aktuell sind 
„Der/die is ned allan“ (spinnt). Wer an 
einem Dienstag vom „nächsten Frei-
tag“ spricht, meint nächste Woche 
Freitag, „diesen Freitag“ bedeutet hin-
gegen kommenden Freitag.

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

Sprechen Sie Kritzendorferisch?                                         
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Fotos: FF Kritzendorf

rand eines Hauses im Strombad –
zwei Personen vermisst“, so lautete 

die Alarmierung für eine Atemschutz-
übung der Freiwilligen Feuerwehr Krit-
zendorf, welche kürzlich stattfand. Es 
rückten zwei Fahrzeuge mit insgesamt 
18 Frauen und Männern aus. Die Grup-
penkommandanten Michael Schmied 
und Benjamin Petutschnig überlegten 
sich eine herausfordernde und vor allem 
realistische Übungssituation. Ein Kind, 
das am Balkon von den Rauchschwaden 
eingeschlossen war, rief dem Einsatz-
leiter bereits während der Erkundung 
zu, dass seine Eltern noch im Haus sein 
müssten. Sofort wurde der Einsatz von 
zwei Atemschutztrupps befohlen, sowie 

die Rettung des Kindes mit Hilfe einer 
Schiebeleiter. Nach der genauen Befra-
gung des Kindes wurde bekannt, dass 
sich mehrere Gasflaschen im Haus be-
fanden. Die Atemschutztrupps muss-
ten somit sowohl die Personen retten 
als auch auf das Gefahrgut achten. Da 
es sich um ein Abbruchhaus handelte, 
konnte auch das richtige Führen eines 
Strahlrohrs nass geübt werden. Die 
Personen konnten rasch gefunden und 
nach draußen gerettet werden. Feu-
erwehrkommandant Peter Dussmann 
zeigte sich sehr zufrieden und lobte die 
Leistung seiner Mannschaft bei der an-
schließenden Übungsbesprechung.

FF-Kritzendorf, A.Nittner

Am Sonntag, den 21. Mai 2017 findet im Strom-
bad Kritzendorf beim Feuerwehrhaus in 

der Badstraße eine Feuerlöscherüberprüfung 
statt. Ab 10 Uhr ist das Feuerwehrhaus für alle 
geöffnet! Details zum Rahmenprogramm sind 
auf der Homepage der FF Kritzendorf unter 
www.ff-kritzendorf.at zu finden. 

Realistische 
Einsatzübung 
im Strombad

Feuerlöscher-
überprüfung

Freiwillige
Feuerwehr
Kritzendorf

„B
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Wer kennt es nicht: das Mineralwasser. In Flaschen ge-
füllt, für zu Hause oder als Durstlöscher. Die Kritzen-

dorfer Senioren besichtigten die Vöslauer Mineralwasser 
Abfüllanlage natürlich in Vöslau. Das kommt nicht von unge-
fähr, muss die Abfüllung des gesunden Nass doch laut Ver-
ordnung in unmittelbarer Nähe der Quelle sein. Die Gebinde 
werden in einer eigenen Anlage selbst hergestellt. Und zwar 
kleine, sowie große Flaschen. Besichtigt wurde die Flaschen-
herstellung sowie die Abfüllung des erfrischenden Wassers.

Faschingszeit, Narrenzeit. 
In Obergrafendorf wurde uns Senioren ein Feuerwerk des 
Humors, wie er nur in dieser Zeit stattfindet, geboten. Schö-
ne gespielte Witze, flotte Musik, sowie ein sehenswertes 
Männerballett sorgten für eine tolle Stimmung und das alles 
vorgetragen von Laienschauspielern.

unsere nächsten Termine: 
6. 4. Treffen GH Mera 15Uhr
20. 4. Frühlingsreise Portugal
4. 5. Treffen GH Mera 15Uhr
18 .5. Muttertagsfahrt
1. 6. Vorstellung Frühlingsreise 2018
24. 6. Sommerarena Baden: Operette

Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere

prickelnd oder still ...

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Fasching der
Kameraden

Senioren St. Vitus

Das alljährliche Faschingsfest fand 
auch heuer wieder im Pfarrkeller 

statt. Die fleißigen Hände der Mitglie-
der verwandelten die Räumlichkeiten 
in einen schönen mit Girlanden ge-
schmückten Saal. Auch heuer konnten 
alle Anwesenden essen und trinken 
soviel sie wollten. Natürlich für einen 
kleinen Kostenbeitrag. Die Stimmung 
war am Höhepunkt, als Kameraden un-
ter Einsatz ihres Schauspieltalentes 
die Stimmung zum Explodieren brach-
ten. Einen großen Anteil an der Fröh-
lichkeit hatte auch unser Musikdirektor 
Sigi. Er verwöhnte die Tanzwütigen ge-
konnt mit süßer wie auch heißer Musik. 

Generalversammlung
Anfang März fand im Gasthaus Roter 
Hahn die Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes Kritzendorf-Höflein 
statt. Die Kassaprüfung sowie das ab-
gelaufene Jahr 2016 wurde von allen 
anwesenden Mitgliedern für in Ordnung 
befunden.

Termine:
9.5. Ausflug-Mittelpunkt von N.Ö.
6.6. Grillfest im Pfarrgarten 
	 Karl Waltschek 

Am 12. 4. 2017 fahren die SeniorInnen der Stiftspfarre, 
sowie St. Vitus und St. Margareta zum Stift Heiligen-

kreuz, wo nach einer Führung durch das Stift auch die Teil-
nahme am Chorgebet vorgesehen ist, was in der Karwoche 
sicher ein besonderes Highlight sein wird.
Am 25. April gibt es wieder die alljährliche Wallfahrt nach 
Mariazell.
Die Lipizzaner besuchen wir am 10. 5., um die wunderbaren 
Pferde bei der Morgenarbeit zu bewundern.
Und am 13. 6. gibt es auf besonderen Wunsch der SeniorIn-
nen wieder eine Schifffahrt auf der Donau bis Bratislava.
Bei Interesse bitte um Anmeldung bei Ilse Kovats,
Telefon: 0660/2926720

Ilse Kovats

Fo
to

s:
 K

ar
l W

al
ts

ch
ek

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      

  Ihr Kfz-Fachbetrieb für ALLE Marken.     www.autohaus-tatzer.at
Obmann Leo Sappert als charmanter 
Gastgeber und Kellner

unser Gewinnspiel

Das diesjährige Ausflugsziel ist die 
Stadt Grein an der Donau, wo wir 

am Vormittag Schloss Greinburg und 
am Nachmittag das historische Stadt-
theater und das Stadtmuseum besich-
tigen werden.
Termine: 9. Mai (ausgebucht), 16. Mai, 
30. Mai (ausgebucht), 13. Juni, 20. Juni, 
27. Juni, 19. September und 27. Sep-
tember 2017. 

Einstiegstellen: Friseur Hans und/oder 
Volksschule
Ich freue mich auf Ihre Anmeldungen. 
Ein Zettel mit Name, Adresse, Telefon-
nummer, Einstiegstelle ins Postkasterl 
beim Amtshaus werfen, ein Mail an 
ingrid_pollauf@hotmail.com  oder in 
meiner Sprechstunde am Dienstag von 
17 – 19 Uhr.

ihre OV Ingrid Pollauf

Seniorenausflüge der Stadtgemeinde

Aus den zahlreichen Einsendungen wurden von un-
serem Glücksengerl Melanie im Cafè Amtshaus die 

Gewinner gezogen. Zwei Karten für die Vorpremiere der 
oper klosterneuburg hat Henriette Schütz gewonnen. 
Ein Tartarenessen für 2 Personen im Gasthaus Ocker-
müller darf Mechtild Rotter genießen. Peter Schern-
horst und Birgit Großmayer durften die Orchideenaus-
stellung im Stift Klosterneuburg besuchen.            GeSt
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Die Pfarrgemeinde hat gewählt
Sonntag, der 19. 3. 2017 war ein spannender Tag in der 

Pfarre St.Vitus-Kritzendorf. Die Pfarrgemeinde hat fol-
gende 6 Personen in den Pfarrgemeinderat gewählt 

(in alphabetischer Reihenfolge): Matthias Cernusca, Manuel 
Hammer, Andrea Hubeny, Christian Jochum, Anna Mucha, 
Natascha Vogel.
Damit haben wir eine Mischung von bekannten und neuen 
Gesichtern für die nächsten 5 Jahre. Wir wünschen dem neu-
en Team ein gutes Gelingen mit Tradition, Kontinuität und 
Veränderung.
Die Pfarre bedankt sich beim alten Pfarrgemeinderat für 5 
Jahre „gemeinsam gestalten wir das Pfarrleben“. Ein herz-
licher Dank gilt allen Kandidatinnen und Kandidaten für den 
neuen Pfarrgemeinderat und dem Wahlkomitee unter Rai-
mund Hofbauer für die professionelle Abwicklung der Wahl.
Der neue Pfarrgemeinderat trifft sich erstmals am 27. April 
zur konstituierenden Sitzung, bei der u.a. auch die Aufga-
benverteilung diskutiert wird.
Die Damen und Herren des Pfarrgemeinderates gestalten 
das Pfarrleben, organisieren, koordinieren und entwickeln. 
Am Puls der Zeit gestalten sie Kirche. 
Aus Anlass des 85. Geburtstages unseres Diakons Josef 
Dellinger kamen an diesem Sonntag auch viele Gratulanten 
– so auch Prälat Bernhard Backovsky, Kämmerer Dr. Walter, 
Pfarrer Reinhard und Alt-Ortsvorsteher Franz Resperger zu 
dieser Geburtstags- und Wahlparty. 

Gerhard Muggenhuber

Über 100 evangelische und katholische Besucher kamen 
am 23. März im Vitussaal zusammen, um den Vortrag 

von Mag. Lars Müller-Marienburg zu hören. Der 2016 neu ge-
wählte Superintendent von Niederösterreich zeigte die Aus-
wirkung der Reformation auf, die u.a. eine Demokratisierung 
der Kirche bewirkte und in einer Zeit neuer Medien den Buch-
druck nutzte, um die deutsche Übersetzung der Bibel unters 
Volk zu bringen.  
500 Jahre danach sieht 
man, dass gerade in un-
serer Gesellschaft der ra-
schen Veränderungen der 
gegenseitige Respekt von 
dem Andersdenkenden ei-
nen hohen Stellenwert hat 
für das Gelingen  unseres 
Zusammenlebens.         GM

Katzenkinder gefunden – und nun?

Jedes Jahr werde ich, vor allem 
während der Sommermonate, auf 

eine wahre Flut von aufgefunden Kat-
zenkindern aufmerksam gemacht. 
Wenngleich eine Kastrationspflicht 
für Katzen mit Freigang besteht, 
wird diese nicht von allem Katzen-
besitzern eingehalten. Dazu kommt 
die Problematik der Wildkatzen: 
werden diese gefüttert, wirkt sich 
das Nahrungsangebot positiv auf 
die Fortpflanzung und somit auf die 
Anzahl des Nachwuchses aus. Es ist 
also falsch verstandener Tierschutz, 
wenn Wildkatzen ohne weitere Lösungsansätze einfach ge-
füttert werden. Diese müssen angefüttert, kastriert und an-
schließend an gewohnter Stelle wieder ausgesetzt werden.
Hat man allerdings nun beim Spaziergang eine Babykatze 
entdeckt, sollte man diese einfach eine Weile aus einiger 
Entfernung beobachten. Katzenmütter transportieren ihre 
Junge und holen diese. Auch kann die Katze an jener Stelle 
geworfen haben und ist nur einen Augenblick auf Futtersu-
che unterwegs. Kann man sicher sagen, dass keine Mutter 
in der Nähe ist bzw. nach etwa zwei Stunden, darf man ein-
greifen und den Katzenwelpen bergen.
Eine Altersbestimmung ist dringend notwendig, um auf die 

Bedürfnisse des Findlings 
eingehen zu können. Nabel-
schnurreste sind nur an den 
ersten Lebenstagen zu sehen 
und trocken rasch ab. Der 
abgetrocknete Stumpf fällt 
nach ca. 4 Tagen ab. Während 
der ersten 10 Tage sind die 
Augen der Welpen geschlos-
sen, ab Tag 10 werden die 
Augen geöffnet und bereits 
ab Tag 14 die Ohren. Im Alter 
von 3 – 4 Wochen brechen die 
Milchzähne durch.

In dieser Zeit müssen die Katzenwelpen mit einer geeigne-
ten Welpenaufzuchtsmilch für Katzen (beim Tierarzt und 
im gut sortierten Fachhandel erhältlich) ernährt werden. 
Vorsicht: mit Wasser versetzte Kuhmilch verursacht häufig 
starken Durchfall und kann bis zum Tod führen! Bereits ab 
der 4. oder 5. Lebenswoche wird mit Nassfutter begonnen 
und ab der 6. bis zur 8. Woche kann Aufzuchtsmilch beige-
füttert werden. 
Neben Futter ist ein geeigneter Schlafplatz (Katzenbox mit 
Wärmekissen, Kuscheltierchen) wichtig. Nach jeder Mahl-
zeit sollte der Welpe im Bereich des Bauches massiert wer-
den und mit einem weichen Tuch (Küchenrolle etc.) die Ano-
genitalregion stimuliert werden – dies führt zum Absatz 
von Kot und Harn und muss bis zur 4. – 5. Woche erfolgen, 
bis der Welpe in der Lage ist, das angebotene Katzenklo 
aufzusuchen.
Sollten Sie Fragen zur Aufzucht von Katzenwelpen haben, 
wenden Sie sich an den Tierarzt Ihres Vertrauens. Er/sie be-
rät Sie sicher gerne.

Ihre Tierärztin Dr. Andrea Pecha 

Tunsere
ierEcke

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17 – 19 Uhr
	 Dienstag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17 – 19 Uhr
	 Freitag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag: 	 10 – 12 Uhr
		  sowie nach tel. Vereinbarung

Dienstag und Freitag Futter- und Medikamenten-Ausgabe

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

von links: Andrea Hubeny, Manuel Hammer, Marianne 
Gansch, Fritz Strnadl, Ilse Kovats, Matthias Cernusca, 
Natascha Vogel, Christian Jochum, Anna Mucha und 
Probst Bernhard Bachovsky

unser ehemaliger 
Ortsvorsteher 
Franz Resperger 
gratuliert Diakon 
Josef Dellinger 
zu seinem 
85. Geburtstag

Pfarrer Reinhard Schandl 
mit Superindent von Nie-

derösterreich Lars Müller-
Marienberg

500 Jahre danach ...

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with easy & joy & glory ®

HÖCHSTE ZEIT 

FÜR IHRE PENSIONS­

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS­

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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ab dem vollendeten 6. Lebensmonat erwogen werden, wenn 
das Kind einer starken Infektionsgefahr ausgesetzt ist.

Grundimmunisierung besteht aus 3 Impfungen:
1. Impfung – 2. Impfung nach etwa 4 - 6 Wochen – 3. Impfung 
etwa nach 6 Monaten bis 1 Jahr

Auffrischungsimpfung:
Die erste Auffrischungsimpfung nach 3 Jahren.
Weitere Auffrischungsimpfungen in 5-Jahres-Abständen 
(bis zum 60. Lebensjahr). Bei Personen über 60 Jahren 
werden Intervallimpfungen von nur 3 Jahren empfohlen.
Werden die empfohlenen Impfintervalle nicht eingehalten, 
besteht kein verlässlicher Impfschutz! Nicht jeder Zecken-
stich bedeutet gleich eine FSME-Erkrankung. Sollten Sie 
jedoch noch nie eine FSME-Impfung erhalten haben oder 
Ihre letzte Auffrischungsimpfung versäumt haben, muss 
der Arzt über das weitere Vorgehen entscheiden.

Vorsorgen ist der beste Schutz:
Vorsorgen durch eine Schutzimpfung gegen die Frühsom-
mer-Menigoenzephalitis (Zeckenkrankheit) ist der beste  
Schutz! Fragen Sie auf alle Fälle Ihre Hausärztin oder Ihren 
Hausarzt.

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850
Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für KFA
Wahlarzt für alle anderen Kassen

Dr. Erwin PlattnerGesundheitunsere

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Schutz vor Zecken
Wo sich Zecken verstecken
Zecken fallen nicht von den Bäumen. Viele Menschen glau-
ben noch immer, Zecken leben tief im Wald und fallen von 
den Bäumen. Hauptsächlich leben sie aber im Gras, auf 
Sträuchern, auf Waldlichtungen und sogar in der kultivier-
ten Naturlandschaft (Parks und Gärten) unserer Städte. 
Menschen, aber auch Haustiere (Hunde, Katzen) streifen 
Zecken von Gräsern und Sträuchern ab und können sie in 
die Wohnung oder ins Haus bringen.
Freizeitaktivitäten in der Natur sind die häufigste Ursache 
für eine FSME-Erkrankung. Jede Altersgruppe ist betroffen. 
Viele Menschen verbringen ihre Freizeit zunehmend aktiv 
im Grünen mit Ausflügen, Wanderungen oder Sport. Die Ze-
ckengefahr betrifft Kinder genauso wie Erwachsene!

Häufiger Zeckenbefall schützt nicht vor FSME
Häufig von Zecken befallen worden zu sein heißt nicht, ge-
gen die Erkrankung immun zu sein. Ein Zeckenstich ist wie 
russisches Roulette. Nicht jede Zecke ist mit dem FSME-
Virus infiziert. Sie können aber niemals erkennen, ob eine 
Zecke infiziert ist oder nicht.

Gefahr droht wenn die Impfung vergessen wird
Nur die rechtzeitige Impfung schützt. FSME Erkrankungs-
fälle wären damit zu verhindern gewesen! Schuld sind 
nicht nur Impfmüdigkeit oder Vergesslichkeit, sondern das 
mangelnde Risikobewusstsein der österreichischen Be-
völkerung, von einer infektiösen Zecke gestochen werden 
zu können. Dank der Impfung gibt es in den letzen Jahren 
glücklicher Weise deutlich weniger Erkrankungen als frü-
her. Den Menschen sind daher die Folgen dieser Erkrankung 
nicht mehr so bewusst. Eine FSME-Erkrankung verläuft 
oft schwer und hinterlässt häufig bleibende gesundheitli-
che Schäden. Eine Impfung nach dem Zeckenstich ist nicht 
möglich. Wer ungeimpft ist oder die empfohlene Auffri-
schungsimpfung verabsäumt, ist der Gefahr einer FSME-
Infektion ausgesetzt. Nur die rechtzeitige Impfung kann 
schützen!

Start der Impfung
Generell wird die FSME-Impfung laut Österreichischem 
Impfplan des Bundesministeriums für Gesundheit ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr empfohlen. Im Einzelfall kann die 
Impfung bei strenger Risiko-Nutzen-Abwägung auch schon 
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www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Die Zeckenkrankheit – Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) – ist eine Viruserkrankung, die zur 
Entzündung des Gehirns, der Hirnhäute und des 

Zentralnervensystems führt. Die Symptome der FSME kön-
nen einer Grippe ähnlich sein wie z. B. Kopf- und Glieder-
schmerzen, Fieber und Nackensteifigkeit. Die Erkrankung 
kann zu bleibenden Dauerschäden wie Lähmungen oder 
lang andauernder Rekonvaleszenz führen, aber auch töd-
lich enden. Auch bei einem leichteren Krankheitsverlauf 
kann es zu einer Persönlichkeitsveränderung kommen. 
In den meisten Fällen wird der Stich der Zecke durch die 
betäubende Eigenschaft ihres Speichels gar nicht wahrge-
nommen. Hat sich die infektiöse Zecke einmal festgesaugt, 
wird das Virus sofort übertragen.
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Seit 1. 1. 2017 sind spendensam-
melnde Organisationen und Re-

ligionsgemeinschaften verpflichtet, 
Daten der Spender direkt an das Fi-
nanzamt zu übermitteln. Sohin fällt 
der Nachweis getätigter Spenden 
bzw. Entrichtung der Kirchensteuer 
für das jeweilige Veranlagungsjahr 
für den Steuerpflichtigen weg.
Informationen über den Spender 
(Vor- und Nachname sowie Geburts
datum) und die Spende müssen 
elektronisch an das zuständige Fi-
nanzamt gemeldet werden. Diese 
elektronische Meldung kann vom 
Steuerpflichtigen oder seiner steu-
erlichen Vertretung via FinanzOn-
line eingesehen werden. Korrekturen 
können innerhalb von 3 Monaten von 
Seiten der spendensammelnden Or-
ganisation erledigt werden.
Diese Neuerung hängt auch mit der 
antragslosen Arbeitnehmerveranla-
gung seit 1. 1. 2017 zusammen, wo-
nach Steuerpflichtige, welche auf 
Grund Ihrer lohnsteuerpflichtigen 
Einkünfte und nun auch gemeldeter 
Sonderausgaben eine Steuergut-
schrift bekommen.

Alles rund um die antragslose Veran-
lagung und die neuen automatischen 
Meldungen ans Finanzamt erfahren 
Sie bei uns – wir sind gerne für Sie da!

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Arbeitnehmerveranlagung 
– Sonderausgaben
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Die Gefahr der 
Unterversicherung

Grabgestaltung & Floristik 
Ein Familienbetrieb mit Leidenschaft

Seit 1991 ist Leopold Felbermayer als 
Friedhofsgärtner am Martinsfried-

hof tätig. Grabgestaltung und Gräber-
betreuung macht er aus Leidenschaft. 
1998 machte er sich mit seiner Frau Sa-
bina, einer gelernten Floristin, selbst-
ständig und die beiden gründeten ihr 
kleines Blumengeschäft. „Gemeinsam“ 
ist ihr Motto, so bauten sie auch ihr 
Geschäft auf. Mittlerweile ist aus dem 
kleinen Blumengeschäft ein richtiger 
Familienbetrieb geworden, die beiden 
Söhne Lukas und Michael unterstützen 
ihre Eltern tatkräftig. 
„Neben der Gräberbetreuung bieten 
wir außerdem auch Dekorationen für 
Hochzeiten, Geburtstage und Trauer-
feierlichkeiten, welche wir liefern und 
vor Ort dekorieren. Zu jeder Saison bie-
ten wir dafür ein umfangreiches Ange-

bot an Garten- und Schnittblumen. Wir 
unterstützen unsere Kunden von der 
Planung bis zur Organisation“, erzählt 
Sabina Felbermayer stolz.
Immer wieder gibt es von den treuen 
Stammkunden ein tolles Feedback. Für 
die Familie ist ihr Beruf zur Berufung ge-
worden, es wird sehr viel Wert auf Qua-
lität, heimische Blumen und faire Preise 
gelegt. Natürlich werden auch spezielle 
Kundenwünsche gerne angenommen.

Ein grüner Tipp vom Gärtner
Die Sonne verleitet schon jetzt zur Be-
pflanzung von Beeten oder dem Balkon, 
in der Nacht gibt es aber oft noch Frost. 
Nur Frühlingsblüher wie Narzissen, Hy-
azinthen oder Stiefmütterchen halten 
diesen Frost aus!

Jasmin Steinschütz

Ob Kerzen, überhitztes Fett in der Pfanne, Einnicken mit 
der glühenden Zigarette: Ein Feuer entsteht schneller 

als man denkt – und Privathaushalte verzeichnen die meis-
ten Brandereignisse.

Vorbeugen ist die beste Strategie
Hand aufs Herz: Sind in Ihrem Haushalt Rauchmelder in-
stalliert, haben Sie einen Feuerlöscher parat? Statistiken 
zeigen das große Risiko auf: Jährlich kommen in Österreich 
bis zu 30 Menschen bei rund 4.000 Wohnungsbränden ums 
Leben. Auch die Sachschäden sind enorm – man sollte die 
Gefahr also nicht unterschätzen und mit geeigneten Maß-
nahmen vorbeugen.

Unterversicherung mindert Schadenersatz
Wenn es trotzdem brennt, verlassen sich viele Menschen 
auf ihre Eigenheim- oder Haushaltsversicherung, die ent-
standene Sachschäden in voller Höhe abdeckt. Doch Vor-
sicht: Besteht dieser Schutz schon seit vielen Jahren, liegt 
möglicherweise eine Unterversicherung vor – der tatsäch-
liche Wert der Wohnung oder des Gebäudes ist mittlerweile 
höher als die damals gewählte Versicherungssumme. Mit 
bitteren Folgen: Auch Schäden unter diesem Wert werden 
dann nur anteilig erstattet.

Falsche Flächenangaben
Ein weiterer häufiger Grund, der zu Unterversicherung füh-
ren kann, ist die falsche Angaben von Wohnflächen bzw. ver-
bauten Flächen. Dies geschieht oft unbewusst, führt aber 
dazu, dass die Versicherungssumme für eine zu geringe Flä-
che ermittelt wurde. Speziell in Häusern mit genutzten Ne-
bengebäuden oder ausgebauten Dachböden ergibt sich oft 
eine eklatante Diskrepanz zwischen angegebener und tat-
sächlicher Wohnfläche. Bei Wohnungen kann es beispielswei-
se vorkommen, dass Balkone in Wintergärten umgewandelt 
werden. Im Falle eines Schadens würden Sie auch hier auf 
einem Teil der Schadenssumme sitzen bleiben.
Werfen Sie daher regelmäßig einen Blick in die Polizze Ih-
rer Eigenheim- oder Haushaltsversicherung und überprü-
fen Sie, ob die veranschlagte Versicherungssumme bzw. die 
Größe Ihrer Wohnfläche noch immer passend ist. Melden 
Sie sich im Zweifelsfall bei uns – wir beraten Sie gerne!

Ihr Markus Hansmann 
Tel. 0660/426 76 26 –www.assured.at

ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Blumen für jeden Anlass                 Gräberbetreuung
Hochzeitsfloristik und Dekorationen                        Kränze und Bukette Felbermayer           Sabina und Leopold

3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94
Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Eine Familie – ein Betrieb – eine Leidenschaft: Sabina und Leopold Felbermayer 
mit ihren Söhnen Lukas und Michael 
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Auf den Reifen kommt es an. Die richtige Auswahl und eine 
fachgerechte Montage verhindern fatale Folgen.

Nach oder vor dem großen Supermarkt beim 
Kreisverkehr in Klosterneuburg verbirgt 

sich hinter einem unscheinbaren Gebäude eine 
hochmoderne Sektkellerei – Inführ-Sekt.
Goldmedaillen, Ehrungen und die Auszeichnung 
mit dem österreichischem Staatswappen bestä-
tigen das Qualitätsstreben des Betriebes.
 

Ein Familienunternehmen mit Tradition
Die Wurzeln des Familieunternehmens führen 
tief ins 19. Jahrhundert zurück. Kommerzialrat 
Karl Inführ suchte und fand mit deutschen, fran-
zösischen und italienischen Sektherstellern die 
spezielle Linie zur Sekt-, Perlwein- und Frucht-
schaumweinherstellung nach dem Charmatver-
fahren, das Inführ-Sekt auszeichnet. Die Grund-
weine stammen zu 100% von österreichischen 
Winzern, zum Großteil aus dem Weinviertel. 
Auch alle weiteren Produkte, die für die Sekther-
stellung notwendig sind, werden in Österreich 
gekauft. Einige Kritzendorfer Winzer schätzen 
den mustergültig geführten Betrieb und lassen 
hier Produkte herstellen, die ein spezielles Fach-
wissen erfordern. Inführ arbeitet auch für verschiedene 
Firmen, Hotelbetriebe und Raustaurants im Bereich der 
Eigenmarken und Lohnerzeugung. Dabei schätzen diese die 
besonders hohe Produktqualität und die Fachkompetenz 

sowohl von Geschäftsführung als auch der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
Für interessierte Besucher des Hauses Inführ gibt es jedes 
Jahr am 22. Oktober den „Tag des österreichischen Sekts“. 
Zu diesem Termin kann man sich an Ort und Stelle über die 
Herstellung des köstlichen Getränks informieren.
Führungen und ein buntes Rahmenprogramm locken Jahr 
für Jahr zahlreiche Besucher an. Die Brüder Karl und Hans 
Inführ, unterstützt von der Familie und den Mitarbeitern, 
führen durchs Programm. 
Also notieren: 22. Oktober – Inführ besuchen.

Preiswert vor Ort „Ab Hof“ einkaufen
Weiters gibt es die Möglichkeit, unter den zahlreichen Pro-
dukten vor Ort beim „Ab Hof“ Verkauf zu wählen und preis-
wert zu kaufen. Dabei gibt es das gesamte Inführ-Sortiment 
direkt aus der Lagerhalle von der Palette. Freundliches, 
kompetentes Personal begleitet den Käufer. Immer ist auch 
ein leichter, morbider Charme zu spüren, durch die Gebäu-
de und verschiedene Einrichtungsgegenstände. Genügend 
Parkraum schafft keinen Einkaufsstress, auch wenn man 
länger gustiert. Private Firmenführungen mit Verkostung 
werden ebenfalls angeboten. Überraschen Sie einmal Ihre 
Freunde mit diesem Angebot. 

Es ist wirklich alles Gold was glänzt
Was mich persönlich begeistert ist die umgangsprachlich 
als „Goldsekt“ bezeichnete Spezialität mit 23 karätigem 
Blattgold. Eine exklusive Kreation von Inführ-Sekt. Bei 
der Betriebsführung stellte ich die Frage: Wenn ich genug 
Flaschen kaufe und die Goldplättchen herausfiltere bin ich 
dann reich? Nein, obwohl 23 karätiges Gold verwendet 
wird, führt dies nicht zum gewünschten Erfolg. Daher kau-
fe ich den „Goldsekt“ mit seiner exklusiven Verpackung in 
Form eines Goldbarrens. Verleiht kurzfristig das Gefühl des 
Reichtums ...

Robert Hölzl

Ein schlechter Reifen kann Ihre Ge-
sundheit gefährden. Daher ist fach-

lich kompetente und seriöse Beratung 
um so wichtiger. Diese findet man bei 
Reifen-Lutz in der Koppstraße im 16. 
Wiener Gemeindebezirk. Die berechtigte 
Frage – „Was mache ich als Kritzendorfer 
in Wien?“ – beantwortet Seniorchef Wer-
ner Lutz: „Ich wohne in Klosterneuburg 
und besuche des öfteren meine Freunde 
in Kritzendorf und Höflein, außerdem ist 
unsere Filialleiterin Dagmar eine wasch-
echte Kritzendorferin.“
Dagmar Prax-Deringer wohnt in der 
Hauptstraße 133/Ecke Neudauerstraße, 
wo ihr Mann Christian Prax eine Motor-
rad-Fachwerkstätte betreibt.

Ein verlässlicher Familienbetrieb
Seit nunmehr 27 Jahren betreibt Werner 
Lutz mit seinem Schwiegersohn Michael 
Hof erfolgreich diesen Familienbetrieb 
und auf Grund der langjährigen Erfah-
rung, wenn es um die richtige Auswahl 
sicherer Reifen geht, kann man sich auf 
das Team von Reifen Lutz verlassen.
Sämtliche Markenreifen für den Som-
mer und den Winter sowie die schön

sten Felgen bekommt man bei Lutz zu 
äußerst fairen Preisen. Und sollten Sie 
keinen Platz für Ihre Winter- oder Som-
merreifen zu Hause haben, können Sie 
diese sicher und kostengünstig einla-
gern lassen.
 

Service & Schmäh
Wobei das Service schon einzigartig ist. 
Neben der persönlichen Beratung – also 
nicht online – wird Ihr Auto bei Bedarf 
und nach Vereinbarung am Vortag abge-
holt und am nächsten Tag frisch bereift 
zurückgebracht. „Das Gespräch mit un-
seren Kunden ist mir wichtiger als jedes 
Mail, SMS oder was es sonst noch gibt, 
darum freue ich mich über jeden Anruf,“ 
betont Seniorchef Werner Lutz und hat 
noch eine Botschaft für alle, die persön-
lich vorbeikommen: „Bei uns gibt‘s einen 
ausgezeichneten Kaffee und es rennt‘ 
immer der Schmäh!“ Das können meine 
Tochter und ich – bei einer Auswahl von 
gefühlten 15 Kaffee-/Kakao-/Teesorten 
(ein paar weniger als Reifensorten ...) – 
nur bestätigen. Also, riskieren Sie nichts, 
vertrauen Sie der Crew von Reifen Lutz.

Gerhard Steinschütz

Sektkellerei Inführ: Nicht nur die Medaillen 
sind aus Gold – auch im Sekt findet man es ...

Vergolden Sie Ihre Mutter
14. Mai – Muttertag

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: http://infuehr.at

Die Reifen sind für Ihre Sicher-
heit und die Ihres Autos von 

entscheidender Bedeutung. Oft 
werden die Gummis zu wenig be-
achtet und man geht ein enormes 
Risiko ein. Zu empfehlen ist eine 
regelmäßige Reifenkontrolle, -war-
tung und -pflege.
Der Reifenluftdruck sollte alle 14 
Tage oder vor längeren Fahrten 
überprüft werden. Oft ist der richti-
ge Reifendruck auf einem Aufkleber 
im Bereich der Autotür oder im In-
neren des Tankverschluss zu finden.
Weiters ist eine regelmäßige Sicht-
prüfung auf Risse oder sonstige 
Beschädigungen unbedingt – auch 
vom Gesetzgeber vorgegeben – not-
wendig. Mit freiem Auge darf man 
bis zum Unterbau des Reifens keine 
Risse, Ablösungen der Lauffläche 
oder der Seitenwände sehen.
Überprüfen Sie das Reifenalter: wie 
alt ein Reifen ist, lässt sich anhand 
der letzten Ziffern hinter der auf 
der Flanke angebrachten DOT-Num-
mer ablesen. Bei Unklarheit lassen 
Sie die Reifen bei Ihren Reifenfach-
händler, ihre Autowerkstätte oder 
einem Auto-/Motorradclub über-
prüfen.
Überprüfen Sie vor und nach dem 
Wechsel das Reifenprofil: die ge-
setzliche Mindestprofiltiefe beträgt 
bei Sommerreifen 1,6 mm und 4 mm 
bei Winter- und Ganzjahresreifen. 
Bei Motorrädern und Mopeds 1 mm.
Wer auf Nummer sicher gehen will 
sollte auch folgende Faustregel be-
achten: 4 x 3 x 6 = vier gleiche Rei-
fen, nicht weniger als 3 mm Profil, 
nicht länder als sechs Jahre im Ge-
brauch.

Gute Fahrt

S Uicher      nterwegs
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Ein „starkes Team“ (v.l.):
Werner Lutz,
Dagmar Prax-Deringer
und Michael Hof

Kommerzialrat Karl Inführ zeigt uns seine vielfältige Produktpalette
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Bäckerei Rest ein 
Traditionsbetrieb seit 1896

Roter Hahn kräht nicht mehr

Offen gesagt in Höflein

Immer wieder lädt die Bäckerei Rest aus Höflein Schulen 
zu einer Betriebsbesichtigung ein. 

Diesmal besuchte die zweite Klasse der Volksschule Krit-
zendorf die Bäckerei. Dort angekommen, wurden die Kin-
der schon von den Bäckern und frisch gebackenem Gebäck 
erwartet. Doch auch die Kinder durften selbst ans Werk 
gehen. Nachdem der Teig ordentlich unter die Lupe genom-
men worden war, konnten die Kinder gleich loslegen. Es 
wurden Semmeln, kleine Striezel, Brezeln und andere Dinge 
geformt und gebacken. Was bei den Profis einfach aussieht, 
mussten die Schüler und Schülerinnen erst einmal lernen. 
Zur Stärkung zwischendurch gab es frische Krapfen. 
Die Kinder verbrachten einen tollen Vormittag in der Bä-
ckerei Rest. Die selbst gebackenen Stücke wurden in der 
Schule genüsslich verspeist. 

VD Ursula Mürwald

Vier Jahre lang hat die Familie Varga das Gasthaus Roter 
Hahn in Höflein geführt. Jetzt hat die ungarische Fami-

lie das Gasthaus Schwarzer Adler in Altenberg erworben und 
bietet dort seit 1. April ihre ungarischen Spezialitäten an.
Ilona und Reszö Varga bedanken sich bei ihren treuen Höf-
leiner Gästen und freuen sich natürlich auf einen Besuch in 
ihrer neuen Wirkungsstätte. 

GeSt

Offen gesagt bietet Platz für Fragen und Raum für An-
liegen. Gemeinsam mit den leitenden Mitarbeitern des 

Rathauses lädt der Bürgermeister auch in diesem Frühling 
an den „runden Tisch“.
In Höflein findet die Veranstaltung am Donnerstag, 4.  5. 
um 15 Uhr im Gasthaus zum goldenen Anker bei Elisabeth 
Kutscha, Hauptstraße 143 statt.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

 
 
 

 

FR:      1900 Uhr Eröffnung durch Hrn. BGM  
     Mag. Stefan Schmuckenschlager 
 

 ab 2000 Uhr Die 3 
 

SA: ab 1500 Uhr Kinderprogramm 
 

 ab 1800 Uhr Kingstown Express 
 

SO: ab 1030 Uhr Frühschoppen 
     Stadtkapelle Klosterneuburg 

Nunser
achbarOrt Höflein
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Naturvermittlung in den Naturgärten

Zu den Aufgaben des Vereines Natur-Kunst-Vermitt-
lung gehört die Pflege und Erhaltung der Gemein-

schaftsgärten und des gesamten Bahnhofsareals.
Es werden laufend Führungen in die Naturgärten der Bahn-
höfe und in die umliegenden Auwälder, Au-Landschaften, 
Weinberge und Wiesen veranstaltet.
Ein besonderes Anliegen des Vereines war die Renovie-
rung des Jugendstilgebäude aus dem Jahre 1904 „Lam-
pisterie“. In diesem kleinen Gebäude am Bahnhof wurden 
Lampen für Züge und Bahnhöfe gereinigt, repariert, befüllt 
und aufbewahrt. Die Scheinwerfer-Lampen der Lokomoti-
ven mussten besonders häufig getauscht werden. Lampis-
terien waren in Bahnhofsgebäude selbst oder in dessen 
Nähe oft mit Waschküchen kombiniert. Es wird derzeit als 
Gartengeräteraum für den Verein genützt.
Auch heuer sind wieder Ferienspiele wie Kräuterwerk-
statt, Kräutersammeln, Aussäen, Hegen, Pflegen, Ernten 
und vieles mehr geplant. Auch der weitere Ausbau der 
Biberburg als Teil des Naturspielplatzes am Bahnhof Krit-
zendorf, Bahnsteig 2 steht auf dem Programm. Es werden 
„Naturmaterialien“ und heimische Pflanzen besorgt, um 
die Grüninseln rund um den Bahnhof kunstvoll als Land-
schaftsgärten zu gestalten.  Die Schüler 
werden den ganzen Tag betreut und das 
Verbunden-Sein mit der Schöpfung, der 
Mutter Erde vermittelt. 
Es werden auch wieder Vogelkundler, 
Käferkundler, Amphibienkundler zu Vor-
trägen eingeladen.

Frühlingsfest am Bahnhof
Eine tolle Veranstaltung gibt es am Grün-
donnerstag, da lädt die Buchhandlung 
Schreiber zum Frühlingsfest und zur 
Eröffnung eines Buchladens am Bahn-
hof Kritzendorf (Richtung Tulln) ein. Die 
Buchhandlung hat sich im Laufe der Jah-
re im Kinder- und Jugendbuch-Bereich 
spezialisiert. Vom Kindergarten bis zur 
höheren Schule werden Kunden im Raum 
Wien und Umgebung beliefert. Zweimal 
im Jahr werden Ausstellungen an Schu-
len, mit einer spannenden Auswahl an 
Büchern, angeboten.	

Verein Natur-Kunst-Vermittlung

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.
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Ausflug in das 
Naturhistorische Museum

Die beiden zweiten Klassen der Pri-
vaten Volksschule besuchten an 

einem sonnigen Tag das Naturhistori-
sche Museum in Wien. Dort trennten 
sich die beiden Klassen, um bei unter-
schiedlichen Führungen mitzumachen. 
Die 2 A Klasse wählte als Schwerpunkt 
ihrer Führung das Thema „Wildtier – 
Haustier“. Dabei besprachen sie Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen 
Wild- und Haustieren und erarbeiteten 
den Prozess der Haustierwerdung. Die 
2 B Klasse buchte eine Führung zum 
Thema „Steinzeit“. Ihre Reise begann 
in der Zeit der Jäger und Sammler der 
Altsteinzeit. Weiter ging es in die Jung-
steinzeit und die Reise endete in der 
Kupferzeit.
 
Besuch im Dorfmuseum

Im Sachunterricht der 3 A Klasse 
drehte sich in den letzten Wochen al-

les um „Klosterneuburg und seine Ka-
tastralgemeinden“. Das Highlight am 
Ende war der Besuch des Dorfmuseums 
in Kritzendorf. Hier haben die Schüle-
rInnen der PVS Kritzendorf viele Din-
ge gesehen und gehört, die sie in den 
vergangenen Wochen im Unterricht ge-
lernt hatten. Einige interessante neue 
Dinge waren natürlich auch dabei. Ein 
herzliches Dankeschön gilt Frau Peball, 
die den Kindern die Geschichte unseres 
Ortes bei der Führung näherbrachte.  

Weltraumprojekt 3 A

Anfang März sah sich die 3 A Klasse 
der PVS Kritzendorf im Rahmen ih-

res Weltraumprojektes die Vorstellung 
„Space4Kids“ im Planetarium an. Unter 
der Sternenkuppel sahen sie zahlreiche 
Himmelskörper: die Sonne, den Mond, 
unsere acht Planeten, die Milchstraße, 
Kometen, Sternschnuppen und vieles 
mehr. Man konnte auch Astronauten in 
der ISS beobachten. Das war ein wirklich 
spannender Vormittag! Zum Abschluss 
ihres Projektes stellten die Teams ihre 
Plakate vor. Die Schülerinnen und Schü-
ler beschäftigten sich intensiv mit der 
Sonne, dem Uranus, Jupiter, Saturn und 
dem Mars. 

Besonders erfreut waren die Schülerin-
nen dieser dritten Klasse, dass die Kin-
der der 4 B sie zu diesem Ausflug be-
gleiteten.

Musikprojekt

Am 15. Februar hatte die 3 A der PVS 
Kritzendorf gemeinsam mit der 5 C 

des Gymnasiums Klosterneuburg den 
ersten Teil ihres Musikprojekts. Gemein-
sam haben sie Lieder gesungen, Rhyth-
men geklatscht und sich dadurch näher 
kennen gelernt. Mit viel Spaß und Musik 
verging der Vormittag wie im Flug.
Die Kinder freuen sich bereits jetzt 
schon auf ihr nächstes Treffen.

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Musikalischer Vormittag in Grafenegg 

Am 14. März machten sich die Kinder 
der 2., 3. und 4. Klasse auf den Weg 

nach Grafenegg (Bild ganz oben) zum 
Konzert der Tonkünstler „Gershwin auf 
Reisen. Ein Amerikaner in Paris“. Zu 
bekannten Melodien aus den Broadway-
Musicals der damaligen Zeit tanzt das 
Publikum Charleston und erlebt die Mu-
sik in einem humorvollen Bilderreigen.

Historienpfad

Unterwegs in der Stadt Klosterneu-
burg entlang all der interessanten 

Stationen des Historienpfades waren 
die Mädchen und Buben der 3. Klasse im 
Rahmen des Sachunterrichts.

Bewegte Klasse

Am 20. März organisierte Ralf im 
Zuge der „Bewegten Klasse“ einen 

Erlebnistag im Wald. Die Aufgabe be-
stand darin, eine Natur-Kugelbahn aus 

den verschiedensten Materialien, die 
im Wald zu finden sind, zu bauen. Die-
se wurden natürlich auch getestet und 
bewertet. Im Anschluss konnten sich die 
Kinder noch am Aussichtsplatz des Rie-
denwanderweges stärken und die Son-
nenstrahlen genießen.

Zu Gast im Dorfmuseum Kritzendorf

Seit vielen Jahren besuchen die 3. 
Klassen der VS Kritzendorf immer 

wieder gerne das Dorfmuseum, um ei-
nen historischen und kulturellen Über-
blick über ihre Heimatgemeinde zu be-
kommen. 

Auch heuer zeigten die Kinder großes 
Interesse an den vielen interessan-
ten Objekten und ihrer Geschichte. So 
wurde z.B. der Projektor des Dorfkinos 
von den Buben und Mädchen genau be-
trachtet.  Auch Unterlagen ihres Schul-
hauses fanden sie in der Ausstellung. 
Es ist schön, dass es die Möglichkeit 

gibt mehr aus der Zeit der Groß-, bzw. 
Urgroßeltern zu erfahren.

Lesezeit

Enorm stolz sein können die Kinder 
der ersten Klasse auf die Fortschrit-

te, die sie beim Lesenlernen gemacht 
haben. Während der Büchereistunden 
in der tollen Bibliothek können sie das 
Gelernte bereits regelmäßig umsetzen – 
was sie auch mit großem Eifer tun.

Allerlei rund ums Ei

Die Mädchen und Buben der beiden 
ersten Klassen nahmen an der 

Führung im Naturhistorischen Museum 
Wien teil. Ob hart oder weich, dickscha-
lig oder schlabberig, rund oder kantig 
– Eier haben immer eines gemeinsam: 
In ihnen reift ein Junges heran. Im Mu-
seum konnten die Kinder Eier miteinan-
der vergleichen und den verschiedenen 
Tierarten zuordnen. Ein Hühnerei wurde 
von außen und innen genau betrachtet. 
Anschließend besuchten wir bei einem 
Rundgang durch die zoologische Samm-
lung Spinnen, Krokodile, Frösche und 
viele andere Eier legende Tiere. 

Team der VS Kritzendorf

aus der
chuleS öffentliche Volksschule
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Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg
Tel (02243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

EHRENAMT: Unter dem Motto “Helfen macht Freude“ bieten 
wir engagierten Menschen die Möglichkeit Ihre Erfahrungen 
einzubringen und uns ehrenamtlich bei der Betreuung unserer 
BewohnerInnen zu unterstützen. 
Wollen Sie sinnvoll Zeit verschenken, dann melden Sie sich 
bei unserer Ehrenamtskoordinatorin Margit Sobitschka  
Mo-Fr 8:00 – 16:00 Uhr 
Tel. 02243/460/86162 
seniorenbetreuung@bbkritz.at

Ich interessiere mich für einen Pflegeplatz. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim, Martinstraße 28-30,  3400 Klosterneuburg, senden.

PFLEGEPLÄTZE: Seit Jänner 2017 werden wieder Pflegeplätze vergeben. Eine Förderung über 
die Bezirkshauptmannschaft Tulln oder des Fonds Soziales Wien ist möglich. Für genauere 
Informationen wenden Sie sich an das BewohnerInnenservice. 
Mo-Do 8:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr, Fr 8:00-14:00 Uhr
Tel. 02243/460/6110 oder 6111
bewohnerinnenservice@bbkritz.at

ES IST  
DER MENSCH, 

DER UNS BEWEGT.
          Gutes tun. Und es gut tun.

UNSER STANDORT
BIS ENDE 2019

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Der Chor Weidling unter der Leitung von Prof. Helmut 
Künzel veranstaltete ein Konzert für die BewohnerIn-

nen des Alten- und Pflegeheims der Barmherzigen Brüder. 
Viele bekannte Lieder aus vergangenen Jahren wurden ge-
sungen. Das rund einstündige Konzert begeisterte die Be-
wohnerInnen sehr.

Lady Sunshine und Mister Moon, dargestellt von den 
Künstlern der Privatstiftung Vita Aktiva, Elisabeth Hel-

ler und Oliver Timpe, präsentierten im Alten und Pflegeheim 
der Barmherzigen Brüder bekannte Lieder wie „Liebe kleine 
Schaffnerin“ oder „In einer Nacht im Mai“; Chris Heller be-
gleitete das Duo am Klavier. Die BewohnerInnen waren be-
geistert und gaben tosenden Applaus. Es folgten unzählige 
Zugaben und dieser Nachmittag wird den BewohnerInnen 
immer in Erinnerung bleiben.

Im Alten- und Pflegeheim der Barm-
herzigen Brüder feierten die Mitar-

beiterInnen ein Themenfaschingsfest. 
Unter dem Motto „Die wilden 70er“ 
tanzte man zu den bekannten Liedern 
aus diesem Jahrzehnt. Es wurden die 
besten Kostüme prämiert und das Fa-
schingsfest 2017 endete auch heuer 
wieder weit nach Mitternacht.

Der Orden der Barmherzigen Brüder feierte am 8. März 
das Fest des Heiligen Johannes von Gott, Ordensgrün-

der und Schutzpatron der Kranken, Krankenhäuser und 
Krankenpfleger. Jedes Jahr am Festtag des Heiligen Johan-
nes von Gott lädt das Alten- und Pflegeheim der Barmherzi-
gen Brüder zu einem Festgottesdienst in die Kapelle ein. Die 
Heilige Messe zelebrierte Hochwürden MMag. Pius Feiler aus 
dem Chorherrenstift Klosterneuburg. Zahlreiche Besucher 
und Ehrengäste kamen zur Festmesse und im Anschluss 
wurden die Gäste zu einem Festbuffet, das hervorragend ge-
schmeckt hat, eingeladen. 

Chor-Konzert aus Weidling „Von Nussdorf nach Capri“ 

Ein Schitag  

Themenfaschingsfest
  

Alten- und Pflegeheim Barmherzige Brüder:

Fest für Johannes von Gott  

Musikalisch wurde die Messe mit W.A. Mozart, Missa brevis 
D-Dur sehr stimmungsvoll vom Chor Ars Musica, unter der 
Leitung von Thomas Dolezal, gestaltet. 
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Es wird schon fleißig am Kritzendorfer Tennisplatz im 
Strombad gearbeitet. Die Vorbereitungen auf eine 

neue Saison sind voll im Gange und je nach Wetterlage wird 
der Spielbetrieb Mitte April aufgenommen.
Gerhard Jelinek hat sich einiges überlegt und einige Ände-
rungen vorgenommen. In dieser Saison werden wöchentlich 
Trainingseinheiten für Jung und Alt mit einem Trainerteam 
der Tennisschule „Tenniscool“ abgehalten. 
Auch Kindercamps und wöchentliches Kindertraining sind 
geplant. Die Kindercamps werden vom 3. 7. – 7. 7 und vom 
21. 8. – 25. 8. stattfinden. 

Eröffnungsfest am 22. 4. mit Musik
Das heurige Eröff-
nungsfest wird am 
Samstag, 22. 4. 2017 
stattfinden. Für die 
musikalische Unter-
haltung sorgt der 
Entertainer Frankie 
Martin. Für Speis 
und Trank ist natür-
lich auch gesorgt.
Bitte rechtzeitig 
einen Tisch unter 
0664-303 36 60 re-

servieren. Am Eröffnungstag gibt es auch die Möglichkeit, 
Saisonkarten und Trainingstermine zu 
kaufen und zu vereinbaren. An diesem 
Tag werden einige Preis-Schnäppchen 
angeboten.
Weitere Details werden im facebook 
(Tennisverein Tie Break Kritzendorf 
und auf www.tennisverein-kritzendorf 
bekanntgegeben.
Gerhard Jelinek und sein Team freuen 
sich auf eine tolle Saison 2017.

GeSt

Im Strombad-Pavillon findet am 13. 
August um 10 Uhr wieder eine Messe 

der Pfarrgemeinde St. Vitus Kritzendorf 
statt. Um die Agape vor dem VDK-Ver-
einshaus mit vielen Köstlichkeiten und 
Getränken sorgt wie schon in den ver-
gangenen Jahren Erika Caha mit ihren 
Helferlein.

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf rief und ca. 60 Personen, 
darunter ganze Familien mit einigen Hunden, sind ge-
kommen. Säuberungsaktion im Aubereich, entlang der 

Donau vom Spitz bis Rollfähre und Allee bis Bahnhof Kritzen-
dorf. Die engagierten Helfer sind in Gruppen losgezogen, um 
achtlos weggeworfenen Müll einzusammeln. Die Art der sorglos 
entsorgten Gegenstände hat sich in den letzten Jahren stark 
verändert. Der kaputte Kühlschrank, Autoreifen, Möbelteile usw. 
in der Natur gehören weitestgehend der Vergangenheit an. Der 
Recyclinghof der Stadtgemeinde Klosterneuburg und Rück-
nahmeangebote der Herstellerfirmen zu den vorher erwähn-
ten Sachen haben wesentlich zu diesem Ergebnis beigetragen. 
Nachdenklich stimmt allerdings, dass ein erheblicher Anteil 
des eingesammelten Mülls aus Aludosen (wertvoller Rohstoff), 
Petflaschen und der Überverpackung der Fast-Food-Hersteller 
besteht. Devise der Konsumenten: Ex und Hop aus dem Auto

fenster, vom Fahrrad und beim Spaziergang. Trotzdem sind wir 
stolz 43 orangefarbene Müllsäcke, 2 vergessene Liegen und und 
paar Sperrmüllteile gesammelt zu haben. Ein Klein-LKW vom 
Wirtschaftshof Klosterneuburg sammelte die Sachen ein und 
transportierte sie zum Recyclingplatz, wo gewogen wurde und 
wo am nächsten Arbeitstag das Gesammelte einer fachgerech-
ten Entsorgung zugeführt wird. Für die fleißigen Helferleins, ob 
jung oder etwas älter, gab es ein kleines „Dankeschön“ für ihr 
Umweltengagement im Strombadrestaurant Da Conte. Gespen-
det vom Verein Donausiedlung Kritzendorf genoß man nach ge-
taner Arbeit die bereitgestellten Getränke. Von den Anwesen-
den wurde die Aktion und die Organisation gelobt. Sogar eine 
Dame aus Oberösterreich hat mitgeholfen, Niederösterreich ein 
bißchen sauberer zu machen. Die Redaktion von „unser Kritzen-
dorf“ sagt ebenfalls DANKE  für Ihren Einsatz.

Robert Hölzl

Es fliegen wieder die Bälle

Messe im Pavillon

Kunser
ritzendorfer Strombad

Kiosk im Rondeau wieder 
täglich von 7–19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenst-
rasser hat sei-

nen Kiosk wieder 
täglich von 7 – 19 Uhr 
durchgehend geöff-
net (auch an Sonn- 
und Feiertagen). 
Frisches Gebäck, 
Milch und Milchpro-
dukte, Wurst, Käse, 
Kaffee, Tee, Zeit-
schriften, Eis und 
einige Tiefkühlpro-
dukte werden täg-
lich angeboten. 
Verschiedene Früh
stücksvariationen 
runden das feine 
Angebot, neben Ar-
tikeln des täglichen Bedarfs, ab.
Baguettes, backfrisch als Snack, auch zum Mitneh-
men sowie Imbisse und Getränke können während 
der Öffnungszeiten zwischen 7 und 19 Uhr eingenom-
men werden und im Freien gibt es dafür genügend 
Tische, Sessel und Sonnenschirme.
Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig und sein Team!

Ristorante Trattoria

Da Conte
Fischspezialitäten

Kritzendorf-Strombad
T: 0650 544 60 60 

E: daconte3420@gmail.com
Die – So: 11 – 22 Uhr • Mo Ruhetag

Die Kritzendorfer 
Winzer laden ein

21. Mai 2017 – 15 bis 20 Uhr 

Tennisverein 
Tiebreak 
Strombad Kritzendorf

Telefon: 0664 - 303 36 60 – Gerhard Jelinek
eMail: tennisverein.kritzendorf@gmail.com
Facebook: Tennisverein Tiebreak Kritzendorf

www.tennisverein-kritzendorf.at

Einzel-, Saison- und Trainerstunden

Kinder- und Jugendcamps

Sänger, 
Songwriter 
und Entertainer 
Frankie Martin Foto: Ingrid Pollauf

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

Frühjahrsputz im Strombad
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 09. 04.:	 Hauerhof 99

bis 17. 04.:	 Karlsburger-Kreps

18. – 30. 04.:	 Vitovec

21. 04. – 01. 05.:	 Ubl-Schober

05. – 14. 05.:	 Hauerhof 99

10. 05. – 05. 06.:	Ubl-Doschek

12. – 21. 05.:	 Vitovec

19. 05. – 11. 06.:	 Karlsburger-Kreps

03. – 11. 06.:	 Resperger

14. 06. – 02. 07.:	 Ubl-Doschek

16. – 25. 06.:	 Vitovec

22. 06. – 02. 07.:	Ubl-Schober
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Auch beim wärmenden Lagerfeuer vor dem Kostraum 
schmeckt das „Tröpferl“

Vizebürgermeister Richard Raz und Stadtrat Konrad Eckl 
waren von den Arbeiten des Künstlers Achim Gauger (Bild-
mitte) ebenso angetan wie von den neuen 2016ern

24 Jahre reichen: Walter Vitovec blickt offensichtlich erleichtert auf die neue 
Obfrau Claudia Karlsburger

Wiener Mundart Rock‘n Roll aus eigener Feder, erdiger 
Blues, siebziger Rock und ehrliche Balladen – das alles 

verkörpert die Band „Beislrocker“. Die jahrelange Erfahrung 
der Vollblut-Musiker, die schon bei Kurt Ostbahn, Alkbottle, 
Birgit Denk oder der EAV spielten, tragen ihr übriges bei. Der 
„Wiener-Schmäh“ und die Geschichten, die erzählt werden, 
sind authentisch und aus dem Leben gegriffen. Die Beislro-
cker sind: Michael Toth, Michael Seidl, Leo Bei, Ingo Beer und 
Bertl Baumgartner. 
Ein schnelllebiges Konzert ist  am Donnerstag, 18. Mai ab 18 
Uhr am Flexleitenhof garantiert. Bitte unbedingt einen Platz 
reservieren – Tel. 0664-422 47 10.

Claudi Karlsburger

Erstmals findet heuer das traditionelle Obstblütenfest in 
neuer Form als AUTOFREIES Frühlingsfest am Schel-

hammerhof in Kritzendorf, Hauptstraße 24 statt. Familie 
Vitovec und Winzer Peter Pscheidt laden Sie herzlich ein, 
am Sonntag, dem 30. April ab 11.00 Uhr den Start in den 
Frühling zu feiern.
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre gute Weine und Säf-
te sowie Spanferkel vom Grill, Kotelettes, viele Schmankerln 
und Süßes vom Heurigenbuffet.
Für unsere kleinen Gäste gibt es auch 2017 tolle Spiele bei 
den PfadfinderInnen, Ponyreiten, eine Strohburg, u.v.m. Und 
wie jedes Jahr findet auch heuer wieder ein Pflanzen(tausch)
markt statt. Als weiteres Highlight steht der Auftritt der 
Kritzendorfer Sängerinnen und Sänger auf dem Programm.

Familie Vitovec

Wein und Kunst beim
Winzer Peter Pscheidt

Die „Beislrocker“ 
am Flexleitenhof

Frühlingsfest – 
am Schelhammerhof

Zu einer Vernissage des Künstlers Achim Gauger lud der 
Winzer Peter Pscheidt im April in seinem Kostraum in 

der Hadersfelderstraße. Dabei konnte man bei köstlichen 
Schmalzbroten die neuen 2016er verkosten. Viele Freunde, 
Bekannte und auch prominente Besucher folgten der Einla-
dung und überzeugten sich von der Qualität der kredenzten 
Rebensäfte. Wer die Ausstellung versäumt hat, kann diese 
noch am 19. und 20. Mai im Rahmen einer offenen Kellertür 
besuchen. 

GeSt

Generationenwechsel im 
Kritzendorfer Weinbauverein

Nach 24 Jahren an der Spit-
ze des Weinbauvereines ent-
schied Walter Vitovec, für kei-

ne weitere Amtsperiode als Obmann 
zur Verfügung zu stehen.
Bei der alljährlichen Generalversamm-
lung am 27. Februar im Gasthaus Silber-
see wurde der neue Vorstand gewählt, 
dieser setzt sich wie folgt zusammen:
Obfrau:  Claudia Karlsburger
Stellvertreter: Horst Vitovec
Schriftführer: Karl Schober
Kassier: Martina Walnöfer-Korn
Beiräte: Sabina Ubl-Doschek, 
Immo Kreps, Peter Pscheidt, 
Veronika Ubl-Schober, 
Gottfried Steininger und 
Walter Vitovec.

Der scheidende Obmann

Am 26. 3. 1993 hat Walter Vitovec 
den Weinbauverein Kritzendorf als 

Obmann von seinem Vorgänger Josef 
„Büh“ Resperger übernommen. Dieser 
Verein wurde 1895 unter Josef Nagl 
(später Bürgermeister von Kritzendorf) 
gegründet.
Was seine besonderen Highlights in 
dieser langen Amtsperiode waren woll-
ten wir von „unser Kritzendorf“ wissen:
„Auf alle Fälle die 100-Jahr-Feier des 
Weinbauvereins im Jahr 1999 im Amts-
haus. Aber auch die vielen Veranstal-
tungen, wie das jährlich stattfindende 
Riedenfest, die Weinkost im Strombad 
oder die Sonnwendfeiern am Hoheneg-
gersteig, die wir gemeinsam organisiert 
haben,“ erklärt uns Walter Vitovec. 
Was er nun mit seiner vielen „freien 
Zeit“ machen wird beantwortet er la-
chend: „Erstens werde ich noch bei 
unserem Heurigen gebraucht, zweitens 
bin ich nach wie vor für die Vergabe 
der Gräber am Friedhof Kritzendorf 
zuständig und drittens muss ich mich 
ja als Opa um meine Enkerln kümmern, 
also langweilig wird mir sicher nicht.“
Abschließend wünscht Walter Vitovec 
der neuen Obfrau viel Glück und Erfolg 
und verspricht: „Ich bin ja noch nicht 
ganz weg vom Weinbauverein und wer-
de Claudia als Beirat auf alle Fälle so 
viel wie möglich unterstützen und bin 
mir sicher, dass sie die Aufgabe sehr 
gut meistern wird.“

Die neue Obfrau

Claudia Karlsbruger hat schon im 
jungen Alter von 15 Jahren im el-

terlichen Weinbaubetrieb von „Pepi“ 
Karlsburger in der Johann-Nagl-Gasse 
mitgearbeitet. Nach Kursen in der Wein-
bauschule hat sie 2005 einen Weingar-
ten von Lotte Preisecker gepachtet und 
2006 wurde ihr der Flexleitenhof über-
schrieben. Gemeinsam mit Immo Kreps 
eröffneten sie 2012 das neu erbaute 
Heurigenlokal Flexleitenhof. Seit 2005 
ist Claudia Karlsburger aktiv im Kritzen-
dorfer Weinbauverein, zuerst als Kassa-
prüferin, später als Schriftführerin.
Auf die Frage wie sie an diese verant-
wortungsvolle Tätigkeit herangehen 
werde meint die frischgebackene Ob-
frau: „Unser Weinbauverein ist sehr 
gut aufgestellt und es wird keine groß-
artigen Veränderung geben. Ich muss 
langsam in die verantwortungsvolle 
Aufgabe hineinwachsen und freue mich 
dabei auf die Unterstützung von Walter 
Vitovec.“ Über ihre vorrangigen Ziele: 
„Ganz besonders wichtig ist mir die Zu-
sammenarbeit mit dem Klosterneubur-
ger- und dem Bezirksweinbauverein. 
Aber auch die Kommunikation zu unse-
ren Vereinen im Ort und Institutionen 
wie der Pfarre und Feuerwehr liegt mir 
sehr am Herzen. Denn nur gemeinsam 
können wir die vielen Feste in unserem 
Kritzendorf weiterhin erfolgreich ver-
anstalten.“

GeSt

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Nachdem Walter Vitovec seine Funkti-
on als Obmann beendet hat leitet nun 
Claudia Karlsburger als erste Frau die 
Geschicke des Kritzendorfer Weinbau-
vereines.
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Kunser ritzendorfer

22. April 	 Eröffnungsfest Tennis „Tie Break“ 	 	
	 am Tennisplatz im Strombad

30. April 	 Frühlingsfest 	 ab 1030

	 am Schellhammerhof – Familie Vitovec	

30. April	 Maibaumaufstellen der FF Kritzendorf 
	 mit Umzug von den Pfadfindern zur FF
  
1. Mai	 Kulturpicknick	 1100 – 1800

	 Buschenschank Ubl-Schober	
	
6. und 7. Mai   Pflanzentauschmarkt 
	 im Pfarrgarten 	

7. Mai	 Flohmarkt 	 900 – 1600 	
 	 Amtshaus Kritzendorf	   

21. Mai	 Weinkost im Pavillon	 ab 1500

	 Strombad Kritzendorf		
			 
 21. Mai	 Liedertafel der Sängerrunde	 ab 1900 
	 im Amtshaus

6. Juni	 Grillfest der Kameraden	
	 im Pfarrgarten Höflein		
		   
15. Juni 	 Wir feiern Fronleichnam! 	 ab  1000	
                                  	              	
21. Juni	 Sonnwendfeier 	 ab 1800

	 am Hoheneggersteig		

23. – 25. Juni	 Feuerwehr-Heuriger Kritzendorf

13. August	 Vitusmesse im Strombad 	 1000

3. September	 Riedenfest –Naturerlebnisweg	 ab  1000

1. Oktober	 Erntedank im Dorf	 1000

	 	 	
Änderungen können sich natürlich ergeben! 

Terminkalender

✁

✁

104 Jahre – Anneliese Zehetmayr

104 Jahre – Elisabeth Zillhammer

Probst Bernhard Backovsky
zum Goldenen Priesterjubiläum

Ihren 104. Geburtstag feierte Frau Anneliese Zehetmayr 
im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder in 

Klosterneuburg. Schwiegersohn Hans Kiurina, Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas Riemer, Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager, Gesamtleiter Dir. Ing. Dietmar Stockin-
ger, Kaufm. Direktorin Karin Schmidt, Pflegedirektorin DGKS 
Maria Glawogger MSc, WBL Vesna Radenkovic gratulierten 
Frau Anneliese Zehetmayr von Herzen!

Im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder feierte 
man am 20. März den 104. Geburtstag von Frau Elisabeth 

Zillhammer. Zu diesem Ehrentag gratulierten unter anderem 
die Familie, sowie der Bürgermeister von Klosterneuburg, 
der Bezirkshauptmann der Bezirkshauptmannschaft Tulln, 
und die Leitung des Hauses. 
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Propst Bernhard Backovsky ist seit genau 50 Jahren Pries-
ter. Das Oberhaupt des Stiftes Klosterneuburg hat am 

Sonntag, 26. März sein Goldenes Priesterjubiläum gefeiert.
Etwa 600 Gäste kamen in die Stiftsbasilika, um mit General-
abt Bernhard Backovsky sein 50-jähriges Priesterjubiläum 
zu feiern. Gewürdigt wurde am Sonntag vor allem Backovs-
kys Tätigkeit in der Seelsorge. Die Gratulanten und Gäste 
hoben bei den Feierlichkeiten vor allem Backovskys „großes 
Herz“ hervor. Die designierte Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner bedankte sich für seine Tätigkeiten für das Stift 
und für Klosterneuburg.

Wir gratulieren!

von links: Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, 
Elisabeth Zillhammer, Kfm Direktorin Karin Schmidt, Be-
zirkshauptmann Mag. Andreas Riemer 
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ALLE DUNKLER
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Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Informationen unter 
02243-24442

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

XLarge Treff      Mo-Fr 10-19 Uhr     Sa 10-18 Uhr
Durchstichstraße 1, 3420 Kritzendorf

Tel: 0676/950 78 47

Einmal im Monat 
bietet das XLarge Team wieder eine 

Themen Veranstaltung an.

Je nach Wetter starten wir an einem Samstag 
im Mai 2017 mit einem Grillabend. 

Gemütliches Beisammensein mit guter 
Stimmung und Musik.

Im Juni gibt es eine Reise nach Indien 
mit indischen Gerichten und 

großer Dia Projektion. 

Termine werden rechtzeitig vor Ort
angekündigt. Herzlich Willkommen!!!

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum
Samstag, 15. April
Samstag, 6. und 20. Mai
Samstag, 3. und 17. Juni 	 jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0676 - 49 12 513




